
Am 11. September treffen Sie die 

Wahl und legen fest, wer Ihre Interes-

sen im Kreistag, in der Samtgemeinde 

Liebenau und ihren Mitgliedsgemein-

den vertreten wird. Wir Sozialdemo-

kraten haben in den letzten 5 Jahren 

eine gute vorausschauende Arbeit in 

allen Räten geleistet. Leider war es 

uns nicht immer möglich, alle unsere 

Ziele zu verwirklichen. Zum einen 

haben wir nicht immer die nötigen 

Mehrheiten, zum anderen fehlen be-

kannter weise die nötigen Finanzmit-

tel.  

Die SPD in der Samtgemeinde Liebe-

nau hat aber nicht nur Politik in den 

Räten betrieben; wir haben immer 

wieder gezeigt, dass wir für die Bür-

gerinnen und Bürger da sind. So sind 

z.B. unser Skatturnier, das Ostereier-

suchen für Kinder und die Beteiligung 

am Ferienpass ein Beleg dafür. Man 

kann also aktiv sein, ohne gleich gro-

ße Politik zu machen. Für die politisch 

Interessierten haben wir Veranstaltun-

gen mit Abgeordneten aus dem Bun-

des– und dem Landtag angeboten. 

Bei den Kommunalwahlen sind die 

Wahlentscheidungen stärker auf Per-

sonen ausgerichtet als bei anderen 

Wahlen. So sollen Insa Höltke 

(Liebenau) und Helmut Tonn 

(Binnen) unsere Interessen im Kreis-

tag vertreten. Unser Wahlziel in der 

Samtgemeinde Liebenau lautet: „Wir 

wollen den Ratsvorsitzenden in der 

Samtgemeinde und die Bürgermeister 

in den Mitgliedsgemeinden stellen!― 

Mit Insa Höltke (Flecken Liebenau), 

Rainer Lesemann (Pennigsehl) und 

Dirk Reineke (Binnen, SG Liebenau) 

haben wir erfahrene Politiker  und Po-

litikerinnen, die bemüht sein wer-

den ,das in sie gesetzte Vertrauen zu 

rechtfertigen.  

 

In diesem Jahr wird auch der Landrat 

neu gewählt. Die Liebenauer SPD un-

terstützt Detlev Kohlmeier. Wir haben 

ihn in der Vergangenheit als Bürger-

meister der SG Marklohe als einen 

zuverlässigen, kompetenten Partner 

kennen gelernt. 

 

Bitte entscheiden Sie sich am 11. 

September für die Kandidaten der 

SPD! 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Samtgemeinde Liebenau, 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

   

bei der Kommunalwahl am 11. Septem-

ber wählen Sie den neuen Landrat für 

unseren Landkreis Nienburg/Weser. 

Damit bestimmen Sie auch über die zu-

künftige Entwicklung in dieser Region. 

 

Um dieses Amt bewerbe ich mich und 

ich habe mich sehr gefreut, dass die 

SPD und Bündnis 90 / Die Grünen im 

Landkreis mich dabei unterstützen. 

 

Wenn Sie mir Ihre Stimme für dieses 

Amt geben, entscheiden Sie sich für den 

Kandidaten,  

 

… der für gute Bildung, dynamische 

Wirtschaft und solide Finanzen steht, 

 

… für den Natur- und Klimaschutz ein 

selbstverständliches Ziel aus Überzeu-

gung ist, 

 

… der sich für ein gutes Miteinander 

und mehr kommunalen Teamgeist im 

Landkreis einsetzt, 

… der – als Unabhängiger - über 25  

Jahre kommunalpolitische Erfahrung  

und Kompetenz mitbringt 

 

… und der sich als „Kind dieser Regi-

on― mit echtem, persönlichem Interesse 

für seine Heimat engagiert. 

 

Erfahren Sie gern mehr über mich und 

meine Ziele unter 

www.detlev.kohlmeier.de und kontak-

tieren Sie mich, ich freue mich über Ihr 

Interesse. 

 

Vielen Dank, 

 

Ihr Detlev Kohlmeier 

     Nr. 1 - 2011      Jetzt auch im Internet: www.SPD-Liebenau.de                           kostenlos 

Die Liebenauer SPD unterstützt Detlev Kohlmeier 

 

http://www.detlev.kohlmeier.de/


 

 

 
 

 
Wir stellen vor: 

 

Unser Bürgermeisterkandidat 

für Pennigsehl 

 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rainer Lesemann   
 

- geboren am 04. Februar 1961 in 

Nienburg 

- verheiratet, zwei Kinder 

- gelernter Heizungsbauer 

- Zeitsoldat von 1980 bis 1992 in ei-

ner Instandsetzungskompanie als 

Hydropneumatiker, Ausbildung zum 

Industriemeister Metall 

- seit 1993 Finanzwirt beim Finanz-

amt Nienburg 

- Hobbys: Badminton, Lesen 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 

unser Leitsatz „Mit dem Bürger reden 

– nicht über ihn― begleitet uns schon 

etliche Jahre und dies soll auch in Zu-

kunft unser Anspruch sein. Was sich 

in der Vergangenheit bewährt hat, soll 

man nicht verändern, sondern erhalten 

und weiter ausbauen. In Zeiten des 

Strukturwandels dürfen wir aber nicht 

vergessen, neue und zukunftsorientier-

te Ideen für unser Pennigsehl zu ent-

wickeln und aufzugreifen. Diesen 

Weg möchten die zukünftigen Rats-

mitglieder der SPD gemeinsam mit 

Ihnen fortsetzen. Die immer schneller 

werdende Technisierung, Globalisie-

rung und wirtschaftliche Entwicklung 

macht nicht vor unserer Haustür halt. 

Die Gemeinde Pennigsehl soll für 

Jung und Alt lebenswert bleiben. Das 

ist unser Ziel! Womit wir mitten in 

der Kommunalpolitik und damit bei 

den Wahlen am 11. September 2011 

sind. Unser derzeitiger und bewährter 

Bürgermeister Rudolf Sudhop steht 

aus familiären Gründen leider nicht 

als Spitzenkandidat für das Bürger-

meisteramt zur Verfügung. Mit Rainer 

Lesemann haben wir einen kompeten-

ten, engagierten Spitzenkandidaten 

gefunden, der bereits 10 Jahre Erfah-

rung im Rat- und Samtgemeinderat 

gesammelt hat. Folgende Schwer-

punkte sind  in den nächsten 5 Jahren 

für uns alle wichtig und würden mit 

Bürgermeister Rainer Lesemann 

Richtschnur für die Arbeit im Rat 

sein: 

 

 Erhaltung und Verbesserung der Le-

bensverhältnisse und -bedingungen 

der Bürgerinnen und Bürger in der 

Gemeinde Pen-

nigsehl. Dieses 

Ziel ist nur er-

reichbar, wenn 

sich auf kom-

munaler Ebene 

alle Ratsmitglie-

der gemeinsam, 

unabhängig von 

ihrer Parteizuge-

hörigkeit für un-

sere Gemeinde 

einsetzen. 

Zu unseren Ziel-

vorstellungen 

gehören im We-

sentlichen: 

- Erhalt und 

Ausbau der 

kommunalen 

Einrichtungen in 

Pennigsehl, Mainsche und Hesterberg 

und weitere Verbesserung der kom-

munalen Infrastruktur 

- Erhalt des Wege- und Straßennetzes 

im Rahmen der finanziellen Möglich-

keiten 

- Lückenschluss des Radweges K 29 

zur B 214 

- Vertretung der Interessen unserer 

Gemeinde bei zukünftigen Verhand-

lungen/Gesprächen über mögliche 

verstärkte Kooperation/Fusion mit 

Nachbargemeinden 

- Förderung der Sports und Unterstüt-

zung der ehrenamtlichen Jugend- und 

Vereinsarbeit 

- Unterstützung und Förderung der 

Grundschule Mainsche, der Feuer-

wehren, des Kindergartens, des Natur-

bades durch ehrenamtliche Mitarbeit 

- Erhalt der Traditionsfeste, um den 

Zusammenhalt in der Gemeinde zu 

stärken. 

 

Diese Ziele können wir aber nur mit 

einer gesunden Finanzlage erreichen, 

dieses Ziel hat daher oberste Priorität. 

 

Unsere strukturbedingten Finanzprob-

leme lassen sich nur lösen, wenn man 

größere Verwaltungseinheiten schafft. 

Wir unterstützen daher Verhandlun-

gen über eine verstärkte Kooperation/

Fusion mit unseren Nachbargemein-

den. Ein wirkungsvoller Schritt in die-

se Richtung ist die Arbeit des Zweck-

verbandes „Linkes Weserufer―. 

In den vergangenen Jahren ist es mit 

viel ehrenamtlichen Einsatz der Bür-

gerinnen und Bürger aus unserer Ge-

meinde gelungen, das Naturbad, 

Spielplätze, Kindergarten, Schulhof 

der Grundschule und Sportplätze zu 

erhalten und ansprechend zu gestalten. 

Vielen Dank an dieser Stelle an alle, 

die sich in der Vergangenheit mit viel 

Zeit und Mühen für diese Einrichtun-

gen eingesetzt haben. 

 

Gemeinsam werden wir es schaffen, 

unser Dorf auch in Zukunft attraktiv 

zu gestalten und erhalten. 

 

Darum am 11. September die Kan-

didatinnen und Kandidaten der 

SPD wählen! 

Gemeinde Pennigsehl 
Pennigsehl ï Hesterberg ï Mainsche 

Unsere Team für Pennigsehl: v.l. Heinfried Rajes, Renè 

Hormann, Regina Oldenburg, Rainer Lesemann, Sabine 

Siedenberg-Arndt, Daniel Stingl, Karsten von Felden  



Unsere Bürgermeisterkandidatin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          

Insa Höltke 

Kurzbiographie  

 - geb. 1956 in Nienburg 

- verh. 3 Kinder 

- Lehrerin an verschiedenen Grund- 

und Hauptschulen 

- von 1992 - 2001 Konrektorin an der 

Grundschule Liebenau 

- seit 2001 Rektorin an der 

Grundschule Marklohe 

-  s e i t  1 9 9 6  M i t g l i e d  i m 

Samtgemeinderat der SG Liebenau 

- Mitglied im Rat des Fleckens 

Liebenau 

- 1. stellv. B¿rgermeisterin im Flecken 

Liebenau 

- Mitglied im Verwaltungsausschuss 

- Mitglied im Samtgemeindeausschuss 

- 2. stellv. Samtgemeindebürgermeis-

terin 

- Mitglied im Schulausschuss 

- seit 2006 Mitglied im Kreistag 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger des 

Fleckens Liebenau, 

 

Die letzten 5 Jahre waren in unserem 

Flecken durch die schlechte finanziel-

le Situation geprägt. Dennoch konnten 

Baumaßnahmen, wie der Ausbau der 

Ortsstraße, Danziger Straße und 

Schlossstraße, verwirklicht werden.  

 

Die Zukunft wird aber erhebliche An-

forderungen an unsere Gemeinde stel-

len. Der demographische Wandel wird 

dazu führen, dass die Bevölkerung in 

unserem Ort bis 2025 um 16% sinken 

wird, dies sind in der Samtgemeinde 

rd. 1.000 Menschen.  Die Folgen sind 

schon jetzt absehbar. Geschäfte wer-

den leer stehen, Häuser werden sich 

nur schlecht verkaufen lassen,  die ört-

liche Infrastruktur wird sich ver-

schlechtern, kurzum die Lebensquali-

tät wird sinken.  

 

Eine bürgernahe Politik muss sich 

deshalb mit diesen Problemen ausein-

ander setzen. Es ist unbedingt erfor-

derlich rechtzeitig voran zu gehen und  

Maßnahmen zu ergreifen. Nur so kann 

unsere Kommune, handlungs– und 

zukunftsfähig bleiben. Mit unserem 

Wahlprogramm haben wir einen 

Schritt in die richtige Richtung ge-

macht.  

 

Unsere Ziele: 

 - Schaffung eines bürgerfreundli-

chen Verkehrskonzeptes z.B. Sen-

kung der Geschwindigkeit auf 70 km/

h vor dem Orteingang (Nienburger 

Str.) 

- Der Bau einer Umgehungsstraße 

muss weiter verfolgt werden. Die Be-

lastung der Anwohner durch den 

Schwerlastverkehr muss verringert 

und die Wohnqualität verbessert wer-

den. 

- Einrichtung eines Seniorenbeira-

tes.  ltere Mitb¿rgerinnen, Mitb¿rger 

sollen bei der Vorbereitung von Rats-

beschlüssen z.B. im Bauausschuss 

eingebunden werden. 

- Unterstützung von Seniorentätig-

keiten. Wir mºchten Seniorinnen und 

Senioren die Möglichkeit bieten ihr 

Know How ehrenamtlich einzusetzen. 

- Familienförderung verbessern. In 

der Bauplanung müssen Mehrgenera-

tionenhäuser sowie Angebote für be-

treutes Wohnen berücksichtigt werden 

(Folgenutzung nach Abriss der Wohn-

blöcke) 

- Unterstützung des ehrenamtlichen 

und bürgerschaftlichen Engage-

ments 

- Unterstützung der Jugendarbeit in 

den Vereinen 

- Unterstützung von Freizeitï und 

Sportangeboten für Jugendliche 

und Kinder. Die vorhandenen Sport-

möglichkeiten müssen erhalten wer-

den. 

- Ein besonderes Augenmerk wollen 

wir auf die Wirtschaftsförderung 

legen. Folgende Maßnahmen  möch-

ten wir verwirklichen. 

* Erstellung eines Konzeptes, um den 

Leerstand von Geschäften im Ortskern 

zu verringern 

* ¦berplanung der Kirchï und Gr¿-

nen Straße (Umbau statt Zuwachs) 

* Einrichtung eines Gr¿nmarktes auf 

der Löwinne mit ortsansässigen An-

bietern (z.B. freitags 2 x im Monat) 

* Einrichtung eines Wohnmobilstell-

platzes 

Wählen Sie am 11.09.2011 die Kan-

didatinnen und Kandidaten der 

SPD, damit Insa Höltke unsere neue 

Bürgermeisterin wird. 

Flecken Liebenau 

Ihre KandidatInnen für den Flecken Liebenau (v. links)  

Wilfried Kriemelmeyer, Stephan Ballerstaedt, Walter Krüger, Sonja Karola 

Liebenau-Gerlach, Michael Arndt, Peter Krowicky, Frank Malinowski, Klaus 

Niepel, Wolfgang Pohl,  Jürgen Boldt, Jens Lausch, Insa Höltke, Edith Kästner 

Es fehlt: Ralf Mannchen 



Unser Spitzenkandidat 

 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dirk Reineke 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der 

Samtgemeinde Liebenau, 

 

Die letzten 5 Jahre waren für unsere 

Gemeinde durch 2 wesentliche Ereig-

nisse geprägt. Zum einen konnte un-

ser Schuldenstand erheblich abgebaut 

werden. Das Land Niedersachsen hat 

eingesehen, dass die Samtgemeinde  

alles getan hat, um die Schulden ab-

zubauen und hat uns so  finanziell un-

terstützt. Die kapitalisierte Bedarfszu-

weisung trägt erheblich dazu bei z.B. 

die jährlichen Zinsbelastungen zu ver-

ringern. Zum anderen haben intensive 

Gespräche mit der Samtgemeinde  

Marklohe stattgefunden. In Arbeits-

kreisen wird zur Zeit untersucht, ob 

eine Fusion oder eine Erweiterung des 

Zweckverbandes „Linkes Weserufer― 

für beide Gemeinden die bessere Lö-

sung ist. Bei diesen  Verhandlungen 

ist allerdings darauf zu achten, dass 

die Interessen  unserer Gemeinde an-

gemessen berücksichtigt werden.  

 Der demographische Wandel wird 

uns mit einem prognostizierten Bevöl-

kerungsrückgang von ca. 16% bis 

2025 treffen. Durch die Teilnahme an 

dem Programm „Umbau statt Zu-

wachs―  sind strategische Handlungs-

ansätze für notwendige Umbaupro-

zesse sichtbar geworden. Wir müssen 

schon jetzt beginnen die auf uns zu-

kommenden Umbau– und Schrump-

fungsprozesse zu steuern und vor al-

len Dingen aktiv zu gestalten., damit 

wir auch in Zukunft in einer liebens– 

und lebenswerten Gemeinde leben. 

 

Unsere Zielvorstellungen 
 

 In den nächsten 5 Jahren möchten 

wir folgende Ziele verwirklichen: 

 

- Sicherung und Ausbau des Kin-

dertagesstättenangebots durch die 

Einführung und die Ergänzung des 

Betreuungsangebotes für Kinder unter 

3 Jahren 

- Weiterentwicklung des Konzeptes 

der Jugendarbeit 
-Unterst¿tzung der ĂDoku-

mentationsstelle Pulverfabrikñ 
- Sicherung und Ausbau des Schul-

standortes durch ein wohnortnahes, 

begabungsgerechtes Schulangebot  

- Verbesserung von Seniorenange-

boten durch die Einrichtung eines Se-

niorenbeirates (s. Programm Flecken 

Liebenau) 

- Schaffung von größeren Verwal-

tungseinheiten durch den Zusam-

menschluss der Gemeinden Liebenau 

und Marklohe, um die Angebote für 

die Bevölkerung zu erweitern und zu 

verbessern 

- Unterstützung des Zweckverban-

des ĂLinkes Weseruferñ zur Verbes-

serung der Wirtschafts– und Infra-

struktur 

- Die Planung einer Umgehungsstra-

ße von Stolzenau bis an die B 214 

muss vorangetrieben werden 

- Ausbau und Verbesserung des 

Radwegenetzes (z.B. Verbindung 

Liebenau — Steyerberg, Lücken-

schluss Ortslage Pennigsehl — B 214 

- Sicherung und Erhalt der Orts-

wehren 

- Entwicklung von Konzepten zur Si-

cherung der Grundversorgung in 

den Mitgliedsgemeinden 

-Unternehmen und Schulen verzah-

nen 
- Entwicklung von Angeboten, die 

dazu führen, Tagestouristen länger 

in der Region zu halten 

- regenerative Energien weiter aus-

bauen, wobei wirtschaftliche Interes-

sen genauso berücksichtigt werden 

müssen, wie Landschaftsschutz und 

die Wohnqualität der Anwohnerinnen 

und Anwohner 

- Verbesserung der notärztlichen 

Versorgung an Wochenenden 

 

 

Sie sehen, es lohnt sich uns bei der 

Verwirklichung unserer Zielvorstel-

lungen  zu unterstützen. Tragen Sie 

durch Ihre Stimmabgabe für die 

Kandidaten der SPD dazu bei, dass in  

der nächsten Ratsperiode der 

Ratsvorsitzende in der Samtgemeinde 

Liebenau  Dirk Reineke heisst. 

Samtgemeinde Liebenau 

Ihre Kandidaten für den Samtgemeinderat von links: 

Wilfried Kriemelmeyer, Stephan Ballerstaedt, Dirk Reineke, Walter Krüger, 

Sonja Karola Liebenau-Gerlach, Michael Arndt, Peter Krowicky, Frank Mali-

nowski, Klaus Niepel, Wolfgang Pohl, Jürgen Boldt, Jens Lausch, Sabine Sie-

denberg-Arndt, Heinfried Rajes, Insa Höltke, Karsten von Felden, Edith Käst-

ner, Rainer Lesemann 

Es fehlt: Ralf Mannchen 



 

Insa Höltke: 

 

 Ich wohne in Liebenau, bin 55 Jahre 

alt, seit 1996 in der Kommunalpolitik 

tätig als stellvertretende Bürgermeis-

terin sowie Mitglied im Samtgemein-

de- Verwaltungs- und Schulausschuss 

und dem Samtgemeinde- und Flecken-

rat.  

Seit 2006 bin ich im Kreistag vertre-

ten, stellvertretende Vorsitzende des 

Kreisschulausschusses, Mitglied im 

Arbeitskreis Schulentwicklung und als 

Mitglied der SPD Kreistagsfraktion 

im Sparkassenzweckverband vertre-

ten.  

In der Kommunalpolitik möchte ich 

mich in folgenden Politikfeldern be-

sonders engagieren:  

Die Samtgemeinde Liebenau hat sich 

zu einer Bürgergemeinde entwickelt, 

viele Bürger- und Bürgerinnen haben 

erkannt, dass es in Zeiten knapper 

Kassen nötig ist, sich selbst engagiert 

in Gemeinde und Gesellschaft einzu-

bringen. Dadurch konnte es gemein-

sam mit Politik und Bürgern gelingen, 

die schon gute Infrastruktur noch wei-

terzuentwickeln und zu optimieren. 

Dank an alle, die sich dafür in vielfäl-

tiger Weise eingebracht haben.  

 

Die Probleme unserer Zeit gehen lei-

der auch an unserer Samtgemeinde 

nicht vorbei. Die demographische 

Entwicklung ist eine starke Herausfor-

derung, der wir uns in den nächsten 

Jahren stellen müssen. Wir sind hier 

auf einem guten Weg, indem wir uns 

an dem Projekt Umbau statt Zuwachs 

gemeinsam mit drei anderen Samtge-

meinden des Landkreises beteiligen, 

Lösungen suchen und entwickeln, die 

es uns zusammen mit anderen ermög-

lichen, unsere gute Infrastruktur zu 

erhalten, damit das Leben und Woh-

nen in unseren Gemeinden lebenswert 

bleibt. In Zeiten steigender Lebenser-

wartung leben auch in der Samtge-

meinde Liebenau immer mehr ältere 

Menschen. Hier besteht zunehmender 

Gesprächsbedarf zwischen Seniorin-

nen und Senioren und der Politik. Wo 

besteht Veränderungs- oder Verbesse-

rungsbedarf? Was für Wünsche und 

Vorschläge gibt es von Seiten der älte-

ren Menschen? Wie kann man Politik, 

AWO, Rotes Kreuz und andere Grup-

pen und Organisationen, die Seniorin-

nen und Senioren betreuen besser mit-

einander vernetzen?  

 

Erhalt und Weiterentwicklung der 

Schullandschaft in der Samtgemeinde 

werden vordergründige Ziele meiner 

politischen Arbeit bleiben. In Grund- 

und Hauptschule leisten kompetente, 

engagierte Lehrkräfte hervorragende 

pädagogische Arbeit, die es von politi-

scher Seite weiter zu unterstützen gilt.  

Deshalb werde ich mich in der Kreis-

politik wie bisher mit aller Kraft für 

die Entwicklung einer vielfältigen 

Schullandschaft einsetzen, in der das 

integrative Lernen und die unter-

schiedlichen Begabungen von Kin-

dern und Jugendlichen stärker Berück-

sichtigung finden. Die Einrichtung 

wenigstens einer IGS im Landkreis ist 

für mich ein absolutes Muss!  

 

Engagiert einbringen werde ich mich 

zudem in die Entwicklung von Bil-

dungsregionen. Wir benötigen eine 

verstärkte Vernetzung vom Kinder-

garten über die Schulen bis zum Aus-

bildungsabschluss, um auch benach-

teiligten Kindern und Jugendlichen 

bessere Bildungschancen zu ermögli-

chen. Keiner darf mehr verloren ge-

hen. 

 

 

 

 

Helmut Tonn: 

Ich bin 1955 in Lemke geboren, ver-

heiratet und habe 2 Kinder im Alter 

von 27 und 29 Jahren. Ich war 40 Jah-

re bei der Deutschen Telekom AG im 

Technik– und Immobilienbereich be-

schäftigt. Seit 2011 befinde ich mich 

im Vorruhestand. 

Kommunalpolitische Erfahrungen ha-

be ich von 1991 bis 1996 im Rat der 

Samtgemeinde Liebenau und von 

1994 bis 2011 im Gemeinderat in Bin-

nen gesammelt. Seit 1996 bin ich in 

Binnen Vorsitzender der SPD Rats-

fraktion. 

Privat engagiere ich mich beim SJB 

Binnen als Übungsleiter „Sport für 

jedermann― und als Organisator des 

jährlichen Binner Abendlaufes. Im 

Theaterverein „Binnen und Buten― 

übe ich das Laienspiel aus und gehöre 

zu den Betreuern der Grillhütte Bin-

nen. 

Im Landkreis Nienburg möchte ich 

mich dafür einsetzen, dass die Bil-

dungschancen für Kinder und Jugend-

liche verbessert werden. Ein weiteres 

Anliegen ist es für mich das ehrenamt-

liche Engagement zu fördern. Die im-

mer älter werdenden Bürger sollen die 

Möglichkeit haben Mobilität und Fit-

ness zu erhalten.  

Wir stellen vor: 

Unsere Kandidaten für den Kreistag 



Unser Bürgermeisterkandidat 

Dirk Reineke 

 
- geboren am 17. Juni 1956 in 
Binnen 
- verheiratet, zwei Kinder 
- von Beruf Stadtangestellter bei 
der Stadt   Neustadt a. Rbge. 
- SPD Mitglied seit 30 Jahren 
- Vorsitzender der SPD-Abteilung 
Binnen und des SPD-Ortsvereins 
Liebenau 
- seit 1996 im Rat der Gemeinde 
Binnen   und der Samtgemeinde 
Liebenau 
- 1. stellvertr. Bürgermeister der 
Gemeinde   Binnen 
- Vorsitzender des Bau- und Pla-
nungsausschusses der Samtge-
meinde Liebenau 

- Mitglied im Samtgemeindeaus-
schuss und Brandschutzaus-
schuss 
  
Maximal für die Gemeinde Bin-
nen - wir gestalten Zukunft!  
 
In den nächsten 5 Jahren besteht 
in Binnen, Bühren und Glissen 
die einmalige Möglichkeit im Rah-
men der Dorferneuerung die öf-
fentlichen Einrichtungen, die Stra-
ßen und Plätze sowie die Infra-
struktur mit öffentlichen Förder-
mitteln zu verbessern und zu sa-
nieren. Diese Gelegenheit muss 
eine finanzschwache Gemeinde 
wie Binnen unbedingt zur Siche-
rung der Lebensqualität in unse-
ren Dörfern nutzen. 
 
Viele der öffentlichen Maßnah-
men wurden bereits bei der ers-
ten Dorferneuerung 1985 in die 
Planung aufgenommen und 
konnten bisher nicht realisiert 
werden. Die SPD wird sich ver-
stärkt für die Ausschöpfung aller 
Möglichkeiten, gemeinsam mit 
allen Bürgerinnen und Bürgern, 
einsetzen. Eine Beteiligung aller  
ist unserer Meinung unbedingt 
erforderlich, weil nur wenige an 
der Ausarbeitung des Dorferneu-
erungsplanes mitgewirkt haben 
und doch viele von den Maßnah-
men, auch finanziell, betroffen 
sein können. 

 
Wir werden 
auf jeden Fall 
b ü r g e r n a h 
sein!  
 
Obwohl wir in 
den vergange-
nen 15 Jahren 
nicht die Mehr-
heit im Rat hat-
ten, haben wir 
doch Ăzªhñ an 
einer Weiter-
entwicklung der 
Gemeinde im 
Interesse aller 
mitgewirkt, die-
se eingefordert 

und letztlich auch häufig erreicht. 
Durch eingeleitete Bürgerbegeh-
ren, Unterschriftensammlungen 
und mit vielen Gesprächen wurde 
der Kindergarten gesichert und 
zeitgemäß umgebaut, der Rad-
weg an der Landesstraße gebaut 
und nicht zuletzt die Überarbei-
tung der örtlichen Bauvorschrift 
eingeleitet. 
 
Wir werden auf jeden Fall wei-
ter aktiv sein!  
 
Auch mit geringen Haushaltsmit-
teln lässt sich vieles in Binnen, 
Bühren und Glissen verändern, 
gestalten und verbessern! Unsere 
Ziele sind neben den Planungen 
der Dorferneuerung: 
 
1. Fºrderung und Unterst¿tzung 
junger Familien, 

2. Sicherung der vorhandenen 

Infrastruktur, insbesondere des 
Kindergartens durch die Unter-
stützung der Eltern, 
3. Schaffung von Seniorenange-
boten, 
4. Abschaffung der ºrtlichen Bau-
vorschrift zur Gestaltung der Be-
bauung, 
5. Erhaltung und Schutz des ºf-
fentlichen Wege- und Straßen-
netzes, 
6. Sicherung unserer Interessen 
bei Fusions- und Kooperations-
verhandlungen mit den Nachbar-
gemeinden, 
7. Fºrderung der ºrtlichen Verei-
ne und des Ehrenamtes, 
8.  Erhalt der Dorfgemeinschaften 
und Förderung des Zusammen-
gehörigkeitsgefühls 

 
 

Damit wir unsere Gemeinde in 
den nächsten 5 Jahren  attrakti-
ver und zukunftsorientierter ges-
talten können, brauchen wir Un-
terstützung. 
 
 Darum am 11. September zur 
Wahl gehen und alle Stimmen 
der SPD geben.  
 

Gemeinde Binnen 

Binnen - Bühren - Glissen 

Unsere Mannschaft für Binnen: Gerald Egler, Veronika 

Oltmann, Michael Kahl, Dirk Reineke, Jürgen Buchholz—

Knipping, Lena Könemann, Imke Kronshage, Helmut 

Tonn 



Wir wollen Ihnen in der Folge unsere 

Bewerberinnen und Bewerber für ein 

kommunales Amt in alphabetischer 

Reihenfolge vorstellen, da wir 

meinen, dass man ein wenig mehr 

über die Kandidatinnen und 

Kandidaten wissen sollte. Die Räte, 

für die kandidiert wird, sind in 

Klammern angegeben. 

 

Arndt, Fritz - Heinrich 

g e b .  1 9 5 7  i n  L i e b e n a u , 

Elektrotechniker, Mitglied im Rat 

der SG (SG) 

Arndt, Michael 

geb. 1960 in Liebenau, Kraftfahrer, 

parteilos (SG und Flecken Liebenau) 

Bockhop, Erich 

g e b .  1 9 5 1  i n  G l i s s e n , 

Elektroinstallateur, Mitglied im Rat 

des Fleckens Liebenau (SG und 

Flecken Liebenau) 

Boldt, Jürgen 

geb. 1959 Hesterberg, Dipl. 

Verwaltungswirt, Vorsitzender der 

SPD-Abt. Liebenau, Mitglied im Rat 

des Fleckens Liebenau (SG und 

Flecken Liebenau) 

Buchholz - Knipping, Jürgen 

geb. 1958 in Landesbergen, 

Schaltungsanlagenmonteur (Binnen) 

Buschardt, Wilhelm 

geb. 1949 Liebenau, Gas- und 

Wasserinstallateuer, parteilos (SG 

und Flekken Liebenau) 

Egler, Gerald 
g e b .  1 9 6 6  i n  W o l f s b u r g , 

Gärtnrtmeister, parteilos, (Binnen) 

Folkerts, Manuel 

geb. 1987 in Nienburg, Schüler, 

(Flecken Liebenau) 

Grundmann, Jürgen 

geb.  1950 in Kutenhausen, 

Angestellter, (Pennigsehl) 

Habicht, Ellen 

geb 1949 in Bühren, Finanzbeamtin, 

Mitglied im Rat Binnen, stellv. SPD 

Ortsvereinsvorsitzende, (Binnen) 

Henke, Uwe 

geb. 1958 in Nienburg, Angestellter, 

Mitglied im SG-Rat, parteilos (SG, 

Binnen) 

Höltke, Insa 

geb. 1956 in Nienburg, Rektorin, 

Ratsvorsitzende im SG-Rat, Mitglied 

im Rat des Fleckens Liebenau, 

(Kreistag, SG, Flecken Liebenau) 

Humke, Kerstin 

geb. 1971 in Liebenau, Dipl. 

Finanzwirtin, Mitglied im Rat 

Binnen, parteilos, (SG, Binnen) 

Kästner, Edith 

geb. 1967 in Liebenau, Hausfrau, 

parteilos (SG, Flecken Liebenau) 

Kauffeldt, Volker 

geb. 1967 in Nienburg, Tischler, 

parteilos, (Binnen) 

Keul, Katja 

geb. 1969 in Berlin, Rechtsanwältin, 

parteilos, (Pennigsehl) 

Koch, Karl-Heinz 

geb. 1957 in Westrhauderfehn, 

Unternehmensberater, parteilos, 

(Flecken Liebenau) 

Kretschmer, Martin 

g e b .  1 9 6 1  i n  N i e n b u r g , 

Bautechniker, Mitglied im Rat der 

Gemeinde Pennigsehl, (Pennigsehl) 

Krowicky, Peter 

g e b .  1 9 4 7  i n  N i e n b u r g , 

Berufsschullehrer, Vorsitzender des 

SPD-OV Liebenau, Mitglied im Rat 

d e r  S G  L i e b e n a u 

(Fraktionsvorsitzender) und des 

Fleckens Liebenau (SG, Flecken 

Liebenau) 

Krüger, Walter 

g e b .  1 9 5 7  i n  S t o l z e n a u , 

Bankangestellter, Mitglied im Rat 

der SG-Liebenau und des Fleckens 

Liebenau (Fraktionsvorsitzender), 

(SG, Flecken Liebenau) 

Lausch, Jens 

geb. 1958 in Nienburg, Postbeamter, 

parteilos, (Flecken Liebenau) 

Lesemann, Rainer 

geb. 1961 in Nienburg, Finanzwirt, 

Mitglied im Rat Pennigsehl 

(Fraktionsvorsi tzender) ,  (SG, 

Pennigsehl) 

 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 

Wir wollen Ihnen in der Folge unsere 

Bewerberinnen und Bewerber für ein 

kommunales Amt nach Räten 

geordnet, vorstellen, da wir meinen, 

dass man ein wenig mehr über die 

Kandidatinnen und Kandidaten wissen 

sollte.  

 

Samtgemeinderat   
1. Reineke, Dirk, Geburtsjahr: 

1956, Stadtangestellter, Binnen, Berg-

straße 10 

2. Krüger, Walter, Geburtsjahr: 

1957, Bankangestellter, Liebenau, 

Amselweg 3 

3. Höltke, Insa, Geburtsjahr: 1956, 

Schulleiterin, Liebenau, Kuhlertweg 7 

4. Lesemann, Rainer, Geburtsjahr: 

1961, Finanzwirt, Pennigsehl, Neue 

Siedlung 1 

5. Krowicky, Peter, Geburtsjahr: 

1947, Lehrer, Liebenau, KampstraÇe 3 

6. Boldt, J¿rgen, Geburtsjahr: 1959, 

Dipl.-Verwaltungswirt, Liebenau, Am 

Sportplatz 4 

7. Niepel, Klaus, Geburtsjahr: 1965, 

Sparkassen-Betriebswirt, Liebenau, 

Quellenweg 6 

8. Stelter, Astrid, Geburtsjahr: 

1959, Lehrerin, Binnen-B¿hren, Im-

menweg 9 

9. Siedenberg-Arndt, Sabine, Ge-

burtsjahr: 1960, Dipl.-

Verwaltungswirtin, Pennigsehl,-

Mainsche, Hesterberger Straße 4 A 

10. Pohl, Wolfgang, Geburtsjahr: 

1950, Beamter i.R., Liebenau, Bahn-

hofstraße 53 

11. Rajes, Heinfried, Geburtsjahr: 

1956, Selbstªndig, Pennigsehl, Liebe-

nauer Weg 3 

12. Arndt, Michael, Geburtsjahr: 

1960, Kraftfahrer, Liebenau, Bomstra-

ße 2 

13. Humke, Kerstin, Geburtsjahr: 

1971, Dipl.-Finanzwirtin, Binnen-

Glissen, Steinlage 1 

14. Malinowski, Frank, Geburtsjahr: 

1965, Kreisamtmann, Liebenau, 

Bahnhofstraße 18 

15. von Felden, Karsten, Geburts-

jahr: 1960, Beamter, Pennigsehl, 

Übern Braken 8 

16. Mannchen, Ralf, Geburtsjahr: 

1954, Selbstªndig, Liebenau, Lange 

Straße 22 

17. Kästner, Edith, Geburtsjahr: 

1967, Hausfrau, Liebenau, Bahnhof-

straße 26 

18. Lausch, Jens, Geburtsjahr: 1958, 

Postbeamter, Liebenau, Kösliner Stra-

ße 5 

19. Ballerstaedt, Stephan, Geburts-

jahr: 1980, Verwaltungsfachwirt, Lie-

benau, Chemnitzer Straße 3 

20. Liebenau-Gerlach, Sonja Karo-

la, Geburtsjahr: 1954, Dipl.-Ing. im 

Bauwesen FH, Liebenau, Waldsied-

lung 38 

21. Kriemelmeyer, Wilfried, Ge-

burtsjahr: 1951, Elektromeister, Lie-

benau, Elsterstraße 6 

 

Gemeinde Binnen 

1. Reineke, Dirk, Geburtsjahr: 

1956, Stadtangestellter, Binnen, Berg-

straße 10 

2. Kronshage, Imke, Geburtsjahr: 

1970, Fachangestellte f¿r Arbeitsfºr-

derung, Bühren, Dorfstraße 11 

3. Kahl, Michael, Geburtsjahr: 

1972, Elektrohandwerksmeister, Glis-

sen, Teichweg 3 B 

4. Tonn, Helmut, Geburtsjahr: 

1955, Techn. Fernmeldeamtsrat i.R., 

Binnen, Brakweg 3 

5. Oltmann, Veronika, Geburtsjahr: 

1960, Angestellte, Binnen, M¿hlen-

straße 6 

6. Könemann, Lena, Geburtsjahr: 

1987, Ergotherapeutin, B¿hren, 

Heitstraße 4 A 

7. Egler, Gerald, Geburtsjahr: 1966, 

Umweltschutztechniker, Glissen, Pen-

nigsehler Weg 15 

8. Buchholz-Knipping, J¿rgen, Ge-

burtsjahr: 1958, Schaltanlagenmon-

teur, Bühren, Schulstraße 2 

 

Flecken Liebenau 
 

1. Hºltke, Insa, Geburtsjahr: 1956, 

Schulleiterin, Kuhlertweg 7 

2. Kr¿ger, Walter, Geburtsjahr: 1957, 

Bankangestellter, Amselweg 3 

3. Krowicky , Peter, Geburtsjahr: 

1947, Lehrer, KampstraÇe 3 

4. Boldt, J¿rgen, Geburtsjahr: 1959, 

Dipl.-Verwaltungswirt, Am 

Sportplatz 4 

5. Niepel, Klaus, Geburtsjahr: 1965, 

Sparkassen-Betriebswirt, Quel-

lenweg 6 

6. Pohl, Wolfgang, Geburtsjahr: 1950, 

Beamter i.R., Bahnhofstraße 53 

7. Lausch, Jens, Geburtsjahr: 1958, 

Postbeamter, Kösliner Straße 5 

8. Arndt, Michael, Geburtsjahr: 1960, 

Kraftfahrer, Bomstraße 2 

9. Malinowski, Frank, Geburtsjahr: 

1965, Kreisamtmann, Bahnhof-

straße 18 

10. Kästner, Edith, Geburtsjahr: 

1967, Hausfrau, BahnhofstraÇe 

26 

11. Mannchen, Ralf, Geburtsjahr: 

1954, Selbstªndig, Lange StraÇe 

22 

12. Liebenau-Gerlach, Sonja Karola, 

Geburtsjahr: 1954, Dipl.-Ing. im 

Bauwesen FH, Waldsiedlung 38 

13. Ballerstaedt, Stephan, Geburts-

jahr: 1980, Verwaltungsfachwirt, 

Chemnitzer Straße 3 

14. Kriemelmeyer, Wilfried, Ge-

burtsjahr: 1951, Elektromeister, 

Elsterstraße 6 

 

Gemeinde Pennigsehl 
1. Lesemann, Rainer, Geburtsjahr: 

1961, Finanzwirt, Pennigsehl, Neue 

Siedlung 1 

2. Siedenberg-Arndt, Sabine, Ge-

burtsjahr: 1960, Dipl.-Verwaltungs-

wirtin, Mainsche, Hesterberger Straße 

4 A 

3. Hormann, Ren®, Geburtsjahr: 

1979, Versicherungskaufmann, Pen-

nigsehl, Hauptstraße 34 

4. Rajes, Heinfried, Geburtsjahr: 

1956, Selbstªndig, Pennigsehl, Liebe-

nauer Weg 3 

5. Stingl, Daniel, Geburtsjahr: 1986, 

Chemikant, Mainsche, Hesterberger 

Straße 5 

6. von Felden, Karsten, Geburts-

jahr: 1960, Beamter, Pennigsehl, 

Übern Braken 8 

7. Oldenburg, Regina, Geburtsjahr: 

1972, Krankenschwester, Mainsche 

Hesterberger Straße 13 

 

 

 

Impressum 
Redaktion: Peter Krowicky 

Auflage: 3000 

Adresse: ―Der Dreschflegel‖, c/o 

Peter Krowicky, Kampstr. 3 

31618 Liebenau 

www.SPD-Liebenau.de 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 



Mängelmeldung an die Samt-

gemeinde Liebenau 
Bitte ausschneiden und einsenden an: 

Samtgemeinde Liebenau 

SPD-Fraktion 

Ortstr. 28 

31618 Liebenau 

 

Bereich der Mängelfeststellung mit Kurzbezeichnung des 

Mangels: 

 

Verkehrsflächen: 

 

Gehweg _______________________ 

 

Radweg________________________ 

 

Fahrbahndecke__________________ 

 

Straßenablauf____________________ 

 

Kanaldeckel_____________________ 

 

Hydranten sonst. Schieberklapen 

 

______________________________ 

 

 

Verkehrseinrichtungen: 

 

Verkehrsschild___________________ 

 

Straßennamensschild______________ 

 

Hinweisschild____________________ 

 

Ampelanlage____________________ 

 

Sonstiges_______________________ 

 

 

 

 

 

 

Sonstige Einrichtungen: 

 

Straßenbeleuchtung______________ 

 

Bushaltestellen__________________ 

 

Grünanlagen____________________ 

 

Sonstiges: 

 

Unratablagerungen_______________ 

 

Sonst. Gefahrenhinweise___________ 

 

 

 

Absender/in 

 

Name 

 

 

_______________________________Anschrift 

 

 

_______________________________ 

Telefon / E-Mail für evtl. Rückfragen 

 

 

 

_______________________________ 

Datum und Unterschrift 

 

 

 

Wir danken Ihnen für Ihre freundliche Unterstützung. 

 

Ihre SPD-Fraktion in der Samtgemeinde Liebenau 

 

 

 

 

 

 Liebe Bürgerinnen und Bürger in 

der Samtgemeinde Liebenau, 
 

ist es Ihnen nicht auch schon häufiger 

so gegangen, dass Sie bei einem Spa-

ziergang gesagt haben: „Hier müsste 

die Gemeinde  dringend einmal etwas 

unternehmen.― Aber dabei ist es dann 

auch geblieben! Und so erfährt die Ge-

meinde nie, wo etwas im Argen liegt.  

 

Bitte seien Sie uns bei der Suche nach 

diesen Unzulänglichkeiten behilflich 

. Wir kºnnen Ihnen zwar nicht verspre-

chen, dass alle Mängel beseitigt wer-

den, die finanzielle Lage lässt vielleicht 

größere Dinge nicht zu, aber jetzt weiß 

man von den Missständen. Wie heißt es 

doch so schön: „Wenn ich von den 

Mängeln weiß, dann werden sie unter 

Umständen, z.B. aus finanziellen Grün-

den, nicht beseitigt; wenn man mir die 

Mängel aber nicht mitteilt, dann wer-

den sie mit Sicherheit nicht beseitigt.― 

Politik in einer Gemeinde muss nicht 

immer große Politik sein. Wir wollen 

uns für Sie auch um die kleinen Dinge 

kümmern. Nehmen Sie uns beim Wort 

und senden Sie die untenstehende Män-

gelmeldung an uns zurück. 

 

Vielen Dank 

 

Ihre SPD Fraktion in der Samtgemein-

de Liebenau 

 


